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L&mkatasterfüreinea großen hdustriebctrkb- 
Neoe Metbodeo mr Emissiins- und Immissionsenoittiuog 

R KURZ, J. RIEGER W. RIECK 
(Kurz u. Fischer GmbH, Beratende Ingenieure, D-71364 WuuKnden) 

1.0 Einleitung 

Durch Industrie und Gewerbe, den Straßen-, Schienen- und Flugverkehr, aber auch durch 
Aktivitäten des Menschen in seiner Freizeit entstehen vie&hige Geräusche, die wiederum auf den 
Menschen einwirken können. 

Auch ein Industriebetrieb macht sich in der Nachbarschaft akustisch bemerkbar. Infolge der 
geplanten Betriebs- und Produktionserweiterungen und der dadurch zu erwartenden Zunahme der 
Schallemission durch einen Industriebetrieb wurden schalltechnische Untersuchungen hinsichtlich der 
Schallemission und der Schallimmission in der Nachbarschaft erforderlich. 

2.0 Emissionsquellcntcataster 

Zur Errechnung der Schallimmissionen mittels Ausbreitungsmodell mußten in einem ersten Schritt 
die genaue Lage der einzehten Emissionsquellen durch ein Vermessen gsbüro bestimmt werden. 

Fur die Erfassung von Emissionsquellen auf den Dächern einer Produktionsstatte eignet sich die 
Methode der Luftbildauswertung am besten. 

I Befliegurig l 
V 

I PaI3Vung I 
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I Aerotriangulation I 
V 

I Photogmmmeuische Auswertung I 
V 

1 Ortsverghzich I 
V 

I CAD-Ausarbeitung 1 

Bild 1: Ablaufschema t?ir die Lugbildauswertung 

Die genaue Lage der Emissionsquellen in dem Landeskoordinatensystem K Y und Höhe Z wird be- 
stimmt. Dazu werden die Koordinaten von den signalisierten Punkten und von gut sichtbaren natür- 
lichen Punkten bestimmt. über diese Paßpunkte kann mit Hilfe der Aerotriangulation das Modell 
- die auswertbare Überlagerung zweier Luftbilder - orientiert werden. 
In einem photogrammetrischen Auswertegerat werden die Luftbilder eingelegt und die lufisichtbaren 
EmissionsqueUen erfi&. In dem Ortsvergleich werden die Ph& mit allen nicht lufisichtbaren Quellen 
und mit den Fassadenquellen ergänzt. Bei diesem Arbeitsschritt wird auch die Typisierung nach Form 
und Funktion vorgenommen. 
Bei der Auswertung werden die Dachlandscha&t mit den Fiien und Gauben erfaßt. Diese werden an 
einem CAD-Arbeitsplatz ausgestaltet und nach dem vorher definierten Konzept in eine entsprechende 
Datenstruktur gebracht. Die Höhen und die Beschriftung der Emissionsquellen werden nach 
kartographischen Gesichtspunkten in die Zeichnungsdatei plaziert. 
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Bild 2: Dachlandschaft mit Emissionsquellen 

3.0 !khaUtechnische Untersuchung 

im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden Schallimmissionsmessungen in der Nach- 
barschaft durchgefuhrt, anschließend die Geräuschquellen im Werk lokalisiert und schalltechnisch 
erfaßt. Mit Hilfe von EDV-Programmen wurden die einzelnen Geräuschquellen bezüglich ihrer 
anteiligen Schallimmissionen ausgewertet und ggf durch schalltechnische Magnahmen saniert, damit 
die Immissionsrichtwerte in der Nachbarschaf? eingehalten werden können. 

Im nachfolgenden Bild ist das Ablaufschema fur die schalltechnische Untersuchung dargesteht: 

Bild 3- Ablaufschema für schalltechnische Untersuchung 
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ZurgandlichenAnalysederbesteheakaLam&uabwurdenaufdemGe&ndedesIndus&i& 
triehes die rekvmten LamqudbunddaenParametererMk,insgesamtbetrafdiesrd.700 
Quellen. Die einzdnen Daten wurden in einan IbMbhtt dgammmeq welches foIgede Angdxm 
althält: 

l Bezeichnung der Quelle (Art, Code-Nummer) 
l Lage der Quelle (Gebäwk, Kcwdktk im GaukKrüger-KW) 
. AbmessungenderQueUe 
. Gesam-~el(UnearundA-hewert~) 
. fiequenubhiagigerSchl)g~inOhrvbandbrateim&reichf=63...4.000Hz 
. AbstrahlrichtungundRaumwink~derQuelle 
l Fotografie der Quelle 

fiir 8lk weiteren Schritte zur Lärmreduzierung 
- auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. 

und 

unter~gungvonverschiedenen-chenundgesamtplureriscbar~ell 
wurde t?ir das gesrmte Werk ein L&msakungsplan in verschi& Teibtufb wsge&eM. 

MbliT;&w wykm vommmImJ~uJ und da Nacbbm&d 
-astdh,d=d= LfrmqudlardeSWaLeSti 

l die einaben Sanierungsphasen am besten verdeutlichen. 

Hierbei wurden im IO-m-Raster (rd. 20.000 Aufpunkte) die fkquenzabhängigen Immissionsschall- 
pegel der rd. 700 EiigeaäudqueUen herechnet. 



Bild 4 Rasterkrmkarien vor und nach Sanierungsmaßnahmen 

Es ist besonders aus den farbigen OriginaLRasterlärmkarten klar abzulesen, daß durch die 
fenen Maßnahmen eine erhebliche Lärmreduzierung erreicht und die Wohnqualität in der 
barschaft deutlich verbessert wird. 
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